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Ikcskigcs Ende eines« 
B e t e r a u e n. Bei Großbreitenbach, 
T ütingeth wurde der handelsmann 

riftian Baumann von Schleusingen 
k. oren au efunden. Seine Leiche 
Ewurde der natomie in Jena über- 
.geben. Baumann hatte die Kriege von 
TM und 1870——71 mitgemacht. 

Hiebåig Jahre Doktor. 
r Ar t r. Mattersdorf in Dresden 

dgeierte ein 70jiihrigeg Doktor Jubii 
E m. Die medizinische Fakultät der 
kniversität Berlin, wo er seinerzeit 
d omovirt hatte, sandte ihm aus diesem 

nlaß ein Glückwunschschrriben Der 
sieht 96 ahre alte Jubilar erfreut sich 
invch gro er körperlicher und geistiger 
Frische. 

Selbsimord eines Kin- 
d e s. Ein zwölf Jahre altes Mädchen 
in Themniß, Sachsen, wurde erhängt 
aufgefunden. Das Kind hatte Geld 
« 

um Eintan von Brot erhalten, das 
ld jedo vernascht und das Brot ge- 

sorgt. De Unredlichleit tam an den 
Tag, und das Kind hatte Strafe zu 

gävärtigem Aus Furcht davor be- 
g g das Mädchen Selbstmvrd. 

Neunjiihrige Bittstel- 
lie r i n. Das neunjiihrige Töchterchen 

« Kostsekreiärs Engler in Kalau, 
s an nburg, übersandte ein Mitge- 
z ch an den Prinzen August Wilhelm, 

zum Geburtstag ein kleines Anden- 
·l n zu schenken. Am Geburtstage der 

einen e olgte durch das Kaiserliche 

fpogam zu Berlin die Zusendung 
er u pe und eines Seidentaschen- 

tuches mt Krone und gesticktem Na- 
mensng mit Begleitschreiben. 

lteosentriigerschnalle l R e t te r. Jm Walde zwischen Fchiinstadt und Bracht, Hessen-Nassau, 
f« urde bei einbrechender Dunkelheit ein 

on seinem Bestellgange zurückkehren- 
;»r Landbrteftriiger von zwei Strei- 

n an e allen. Einer von ihnen 
hrte m m Me er einen Stoß nach 

;,r Bru des Bri sgers; das Mes- 
, pra te aber an der ?osentriiger- , alle ab. Dem Ueber allenen ge- 

ng es, sich durch die Flucht zu retten. 
Kleine Schule. EineSchule 

zgx drei Kinder befindet sich jetzt auf 
nur von einer einzigen Familie be- 

snzohnten hallig Süderoog bei Pell- 
warm, Schleswig-Holstein. Bisher 
waren die beiden schulpflichiigen Kin- 
der der Familie auf Pellworm unter- 
gedra t, und der Staat zahlte für 
edes ind jährlich 400 Mari. Nach- 

nr nun noch das dritte Kind schul- 
pflichtig geworden, wurde fiir die drei 
Kinder ein eigener Lehrer auf der klei- 
nen Hallig angestellt 

i 
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Salzsiiure statt Arze- 
,· n e i. Die 57jiihrige Gutsausziiglerin 

Frau Ariftnez in Zfchorlau, Sachsen, 
fühlte sich seit längerer Zeit nicht wohl 
und nahm von Zeit zu eit Tropfen 
ein. Jn einer Nacht ergr ff sie in der 
Dunkelheit aber eine Flasche mit Salz- 
säure und trank daraus. Tags darauf 
verschied dir Unglückliche unter furcht- 
baren Schmerzen. Dir Flasche mit 
Salzsiiure hatte der Sohn der Verstor- 
benen in den Schrank gestellt, um sie 
bei einem erkrankten Kalbe zur Ver- 
wendung zu bringen. 

Kuriose Diebstahlsents 
d e ck u n g· An die Stadtverwaltung 

s. zu Uebigau, Provinz Sachsen, langte 
aus halle ein Brief mit 22,000 Mart 
in Werthpapieren an, worin unbe- 
lannte Abtender schrieben, sie könnten 
teinen Gebrauch davon machen. Man 
nahm sofort eine Besichti ung der 
Stadthaupttasse vor und ent ate, daß 
dieselbe geplündert worden war. Außer 

Terwähnten Werihpapieren hatten 
si 
ge angeeignet, das sie natürlich be- 
halten hatten. 

die Diebe noch 7000 Mart Baar- 

Kein Freund vom Sa- 
lutfchieszen Der vorKurzem 
auf seinem Posten in Shdneh, Neusüd- 
weiles, eingetroffene neue englische Ad- 
miral Sie Wilmot H. Faries hat inso- 
fern eine Nennung eingeführt, als bei 
dem bei Gelegenheit des Eintreffens 
feines Geschwaders in Hobart gewech- 
selten offiziellen Besuche das sonst üb- 
liche Salutfchiefsen unterblieb. Der 
Admiral hat ani ?«"«sf:.rgen erklärt, dass 
er diese Unterlatfizskk s--skordnet habe» 
weil das Salutfchiefzcn Indus als Pul- 
ver- und Geldvekfchwendung sei. 

Standal im Theater. 
Jm Nationaltheater zu Velgrad, Ser- 
bten, sollte das Gortifche Stück »Ja der 
Tiefe des Lebens« gespielt werden; 
kaum war jedoch der Vorhang in die 

The ge angen, so begann das Galle 
t r publi unt zu fchreien: »Weder mit 

( dem Jntendantent Nieder mit dem 
Dramaturgent Doch die Schauspie- 
lert« Meheer Male wurde der Vor-—- 
hang herabgelassen. Der Speltakel 
wurde immer griiszer. Studenten war- 

fen Eier, Kartoffeln, Zwiebeln aus die 
Bühne und in die ntendantenloge, 
und die Vorstellung tonnte nicht abge- 
halten werden. Die Demonstration 

s hatte auch auf der Straße ihre Fort- 

setzung Die Ursache der Demonstra 
ton war, dasz die Jntendantur einzelne 

Kllnftler devorzugte und ihnen Rollen 
utheilte, die schon bewahrte Kräfte 
nne hatten. Auch waren Differenzen 

be iigllch des Pensionsfonds der Schau- spieler zwischen ihnen und der Jntens 
dantur entstanden. Der Jntendant und 
der Draniatukg legten dem Minister 
ihre Demisfion vor. 

Veldenthat eines Mäd- 
eh e n s. Dee Gemfenjöger Kurbli aus 
dem Dorfe Scarl im Schweizer Kan- 
ton Graubiinden war an einem Don- 
nerstage nach einem 3221 Meter hohen 
Berge aufgebrochen, um einen alten 
Gernsbock zu jagen, der ihm Pan meh- 
rere Male entgangen war. ls er am 

Freitag Abend noch nicht zurückgekehrt 
war, machte sich seine Zojährige Schwe- 
ster in der Morgendämmerung des 
Samstags auf, um ihn zu fuchen. Sie 
fand ihn in einer .öhe von 2000 Meter 
bewußtlos auf e nem vorfpringenden 
Felögrat. Kurbli war in eine 60 Fuß 
tiefe Spalte gestürzt und hatte sich den 
Oberfchentel gebrochen; unter größten 
Anftrengungen gelang es ihm aber, auf 
eingehauenen Stufen wieder heraufzu-; 
klettern. Nachdem er dann noch unteri 
furchtbaren Schmerzen einen halbeM 
Kilometer weit gekrochen war, kam er 

nicht weiter. Seine Schwester zerfchnitt 
ihren Bergftoct, fchiente ihm das ge- 
brochene Bein und trug ihn auf ihrem 
Rücken zum Thal hinunter. So ret-! 
tete sie dem Bruder das Leben. I 

Stahlen ihr eigenes 
P a seh e r g u t. Jn Waldkirch, Ba- 
den, kam mit der Eisenbahn eine 
schwere Kiste an, die von der Gendar- 
merie sogleich beschlagnahmt wurde, 
weil in ihr aus der Schweiz einge- 

fchmuggeltes Saccharin enthalten fein ollte Ueber Nacht wurde das Fracht- 
ftiick in der Güterhalle aufbewahrt um 
am nächsten Morgen in Gegenwartj 
ei. .r Kommission geöffnet zu werdens 
Als diese erschienen war und den JnJ 
halt prüfen wollte, war die Kiste leer 
und nur das Vorhandensein verschiede- t 
ner schweizerischer Zeitungen verrieth, 
daß man auf der rechten Spur war.’ 
Die Pafcher hatten Nachts eingebrochen 
und in aller Stille ihre »säifze« Habe in 
Sicherheit gebracht. 

Der Modellhut als Ver-. 
r ä t h e r. Eine Diebesbande in Ver-s 
lin, deren Anführer ein früherer Mol-« 
kereibesiher Namens Otto war, hatte 
innerhalb eines kurzen Zeitraumes 32 
Einbriiche verübt. Zu den Opfern ge- 

örte der Inhaber eines Putzgeschiiftes, 
m mit anderen Sachen ein Modell- 

hui aus dem Schaufenster entwendet 
wurde. Er bemerkte uftilli auf der 
Straße feinen Hut auf-dein opf einer 
Frau und hielt diese an. Die Feststel- 
lung ergab, daß eg die Ehefrau Ottos 
war, die von ihrem obdachlosen Mann 
zwar getrennt lebte, aber in ihrer Woh- 
nung zuweilen von ihm besucht wurde. 
Nach längerer Beobachtung konnte die 
Polizei in der Nacht das Diebsnest 
ausnehmen. 

Durchgebrannter drei- 
köpsiger Vorstand. Von 
einem Sportverein in Mühlhausen, 
Provinz Sachsen, ist tiirzlich der ge- 
farnmte Vorftand durchgebrannt Wäh- 
rend es gelang, den Vorsitzenden und 
den Schriftfithrer in der nächsten Uni- 
gebung zu erwischen, tam der Kassirer 
rnit der einen nicht unbedeutenden Be- 
trag enthattenden Kasse bis- nach Ham- 
burg, von wo aus er sich nach Amerika 
einfchiffen wollte. Aber vor seiner 
Abreise trafen feine Angehörigen in 
Hamburg ein und holten ihn zurück 
Der veruntreute Betrag wurde von 

ihnen gedeckt. 
Vom Bürgerlichen lzum 

Herzog avancirt isieinge 
wisser Direktor Riegel in Dresden. Die 
Vorfahren Riegels von väterlicher 
Seite waren, wie durch genaue Nach- 
forschungen festgestellt ist, Herzöge von 

Harcourt und Freiherren von Pagnv 
und Ciely. Alg König Ludwig XHZ 
im Jahre 1680 Lothringen gewaltsam 
annektirte, floh die Familie, um ihr 
Vermögen zu retten, nach Hamburg. 
Nachdem der Maire von Pagny die 
Bestätigung gesandt hatte, nahm Riegel 
den Freiherrntitel an; bald darauf er- 

folgte auch die Bestätigung des Herzog 
titels. 

Bestrafung wegen sal- 
scher Denunziation Der 
Ver mann Kraushaar aus Steele, 
Rhe nprovinz, hatte einen Polsterer we- 

gen einer Majestätsbeleidigung ange- 
zeigt, deren sich dieser gelegentlich eines 
Spazierganges mit ihm schuldig ge- 
macht haben sollte. Die Untersuchung 
ergab jedoch die völlige haltlosigteit der 

sAnzeigr. Nun pour der Denunziant 
selbst unter Anklage gestellt und wegen 
seiner »grenzenlos gemeinen« Hand- 

slungstveixe zu acht Monaten Gesäng- 
"niß und rei Jahren Ehrverlust verur- 

theilt. 
Kamps mit einem Kei- 

l e k. Bei einer Saujagd ini (ilal)len’- 
schen Forste bei Eisenschinitt, Rhein- 
provinz, gab der Zörster Manstein zwei 

iSchiisse aus einen Keiler ab, ohne die 
sen jedoch tödilich zu treffen. Nun 
sstiirzte sich das verwundete Thier auf 
’den Finster, wars ihn zu Boden und 
bearbeitete ihn mit seinen scharfen 
sauern Aus die Hilferuse des För 
stets kamen andere Jäger herbei, die 
den wüthenden Keiler durch mehrere 
Schüsse tödteten. Der Förster war an 

den Beinen schwer verlest 
Fixirte ein Mädchen. 

zu Bonn, Rhciiiprovinz, standen die 
ebriider Wilhelm und Peter Nowaet 

bei einem Mädchen aus der Straße, als 
der Schlosxer Keim vorbeitam und das 
Mädchen ixirte. Das ab Veranlas- 
sung zu einer Auseinan riet-ung, die 
mit Thätlichteiten endete Peter No- 
wack og das Messer und tödtete den 
Schlo er durch zwei Stiche. Er erhielt 
vom Schwurgerieht dasiir zehn Jahre 

achttizguD se en Bruder Iz Jahre Ge- 

angnß 

Inland 
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Durch Riesen getödtet· 
Ein Fräulein Bessie Cole in Cincin- 
nati, O» starb kürzlich, nachdem sie 
zehn Stunden fortwährend gentest 

atte. Die Aerzte waren nicht tm 
tande, etwas sür sie zu thun. 
E i s n o t h. Zum erstenmal tn der 

Geschichte des Eisgeschästes in Bur- 
ltngton, Vt., hatten sich die dortigen 
Eishändler jüngst genöthigt gesehen, 
angesichts des herrschenden milden 
Wetter-Z die Nacht zur Einbringung des 
Eises zu verwenden. 
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Lebendig verbrannt sind 
zwei Kinder eines Kohlengräbers Na- 
mens Osborne in Burnett, Jnd., in 
Folge der Explosion einer Kanne Gaso- 
lin, mit der sie gespielt hatten. Der 
Vater der Kinder war zur Zeit seinem 
Berufe nachgegangen, und die Mutter 
war ausgegangen, um Eintiiufe zu be- 
sorgen. 

Plötzlich erblindet. Der 
kleine Sohn Joe des Reb. C. C. Sint 
in Menominee, Mich» ging im Spiele 
nach rückwärts; er strauchelte dabei 
und fiel zu Boden. Als er wieder auf- 
stand, konnte er nicht mehr sehen. Ein 
rasch herbeigerufener Arzt untersuchte 
die Augen des Knaben und stellte fest, 
daß eine vollständige und dauernde Er- 
blindung eingetreten war. 

Grausame Hinrichtung 
Jn Taos, N. M» wurde kürzlich der 
Bergmann John Conley, der zwei 
Männer ermordete, durch den Strang 
hingerichtet, wenige Stunden, nachdem 
er mit durchschnittener Kehle in seiner 
Zelle gesunden worden war. Die 
Wunde, die er sich mit einem Taschen- 
messer zugefügt, war nicht sehr tief 
und wurde schnell verbunden. Conleh 
wurde in fast bewußtlosem Zustand aus 
das Schaffot getragen und aufgehängt. 

Den 102. Geburtstag 
g e f e i e r t hat jüngst ein gewisser 
Jakob Vannatter in Jackson, Kal. Er 
soll der älteste Bewohner Kaliforniens 
sein und machte noch in hohem Alter 
roße Reisen durch den Westen. Jm 

hre 1863 machte Vannatter seine 

erxte Reise durch die Prairien und die 
le te im Jahre 1893, als er beinahe 90 
Jahre alt war. Bemerkenswerth ist, 
daß er alle Reisen allein unternahm, 
ohne daß ihm jemals irgend ein Leid 
geschah- 

Wie Garfield verwun- 
d e t. Ein seit November v. J. in einem 
hospital in Philadelphia, Pa» darnie- 
derliegender Polizist Namens Alexan- 
der Montgomery schreitet seiner Gene- 

sung entgegen, und die Dlnstaltsiirzte 
sind darüber hocherfreut, denn Mont- 
gomerys Berwundung war die gleiche, 
an der Präsident Garfield starb. Der 

i 
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Polizist hatte sie in einem Kampfe mit 
einem farbigen Diebe davongetragen, 
dem es gelang, sich aus Montgomerys 
ihn festhaltenden Armen loszureißen 
nnd ihm eine Kugel in den Rücken zn 
jagen. 

Von einem merkwürdi- 
gen Tod ereilt wurde der Far- 
mer Lebt Nelson in Jowa Falls, Ja« 
Er war mit seiner Familie auf dem 
Heimwege von der Hochzeit seines Sob- 
nes begriffen; am Flusse angekommen, 
stieg er ab, um dem Kutscher des Wa: 
gens die Lage der Brücke anzugeben, 

s versehlte aber in der herrschenden Dun- 
telheit selbst den Weg und stürzte auf 

f die Eisdecke, wobei er sich eine Wunde 
I am Kopf zuzog Er wurde bewußtlos 
Hund ertrant, da er mit dem Gesicht in’5 
sWasser gefallen war, bevor seine Fa- 
milie, die im Dunkeln aus seine Rück- 
kehr wartete, auch nur eine Ahnung 
hatte, daß ihm etwas geschehen sein 
könnte. 

Des Berurtheilten 
R a ch e. Während ein des Raubes 
überführter Mann Namens Joseph 
Brown in Chicago in den Gerichts-faul 
geführt wurde, um abgeurtbeilt zu wer- 

den, tam er an dem Hilfsstaatsanwalt 
Crowe vorbei, der die Verhandlung ge- 
gen ihn geleitet hatte. Unerwartet ver- 

setzte der Verbrecher dem Anwalt einen 
ftarten Schlag, daß Crowe bewußtlos 
zusammenbrach. Ein seltsamer Zufall 
wollte es, daß Erowe sich nur im Ge 
richtsfaale eingefunden hatte, um den 
Richter zu erfuchen, eine milde Strafe 

Tür Brown festzusetzen. Nun wurde 
as Urtheil gesprochen, während Crowe 

bewußtlos war und es lautete auf 
Zuchtbausstrafe auf unbestimmte Zeit, 
die atfo, wenn der Sträfling sich nicht 
gut aufführt, lebenslänglich währen 
mag. 

Kampf in den Lüften 
Auf einem etwa vier Fuß breiten Ge- 
rüst, etwa 50 Fuß über dem Cast 
Niver, in New York fochten zwei Ars- 
beiter einen Kampf auf Leben und Tod 
und es schien jeden Augenblick, als ob 
Beide herabstiirzen würden. Wenig- 
stens 100 andere Arbeiter, die in dem 
Tunnel der Pennsylvania-Bahn be: 

schäftigt sind, waren als Zufchauer 
nicht weit davon, doch Niemand wagte 
eg, dem Kampfe ein Ende zu machen. 
Endlich als ein Polizist hinaufllettern 
wollte, wurde einer der Kämpfer zu 
Boden geschlagen und der andere stand 
über ihm. Der am Boden Liegende 
erhob die Hand, als ob er um Scho- 
nung bitten wollte, doch gleich darauf 
fant er wieder zurück. Er war todt. 
Der Andere, welcher oerhaftet wurde, 
erklärte, daß fein Gegner ihn so lange 
hänfelte, bis er die Geduld verlor. 

Gräßliches Ende eines 
S ch e r z e s. Durch einen schlechten 
Scherz hat der 24 Jahre alte Harrh 
Wagner, ein Arbeiter in den Anlagen 
der Cambria Steel Co. in Johnstoron, 
Pa., den Tod des 16 Jahre alten 
Michael Rantin auf schreckliche Weise 
herbeigeführt Wagner arbeitete als 
Nieter und bediente einen durch kom- 
primirte Luft betriebenen Hammer, 
Rantin besorgte fiir ihn das Erhitzen 
der Nieten. Während der Knabe an 

Wagner vorüberging,«stieß dieser ihn 
zum Spaß mit dem Gummischlauch, 
der mit dem Luftchlinder in Verbin- 
dung steht. Unglücklicherweise drang 
das Mundftiick des Schlauches dem 
Jungen in den Unterleib und der Un- 
glüaliche sank sofort todt zu Boden. 
Der starke Druck der in seinen Leib 
dringenden Luft trieb das Zwerchfell 
gegen das Herz und verursachte den 
Tod. Wagner wurde oerhaftet. 

Kindesliebe sein Ver-- 
d e r b e n. Was die Polizei von 20 
Staaten nicht fertig gebracht hat, die 
Berhaftung von John C. Hamrnond 
von Albany, N. Y» das hat das Ge- 
wissen des selbstbeschuldigten Gatten- 
mörders und sein Verlangen, noch ein- 
mal auf die runzlige Stirne seiner in 
Albanh, N. Y, wohnhaften Mutter 
einen Kuß zu drücken, zu Wege ge- 
bracht. Der Mann, der mit kaltem 
Blute seine Gattin ermordet hat und 
mit solchem Erfolg allen Nachstellun- 
gen entgangen ist, daß die Behörden 
schon die Hoffnung aufgegeben hatten, 
je seiner habhaft zu werden, konnte 
nicht länger von der Mutter, dem ein- 
zigen Wesen auf Erden, zu dem er noch 
Vertrauen hatte, fern bleiben, und so 
kehrte er freiwillig zurück, wohl wis- 
send, daf; er sein Verbrechen auf dem 
elektrischen Stuhl büßen wird. 

Brutalität schwer ge- 
r ä ch t. Zwei junge Weiße Namens 
Bob Butts und George Bridgewater in 
New Pittsburg O., amüsirten sich neu- 

lich damit, daß sie ihren Revolver zo- 
gen und einen Farbigen Namens 
George Tonovan zwangen, vor ihnen 
zu tanzen. Sie schossen dabei wieder- 

holt ihre Revolver ab und als sie die 
etzten Kugeln verschossen, verhöhnten 

sie den Regen Dieser zog nun aber 
seinen eigenen Revolver und gab fünf 
Schüsse auf die beiden Männer ab. 
Buttö wurde durch die linke Lunge und 
Btidgetvaier durch den Magen und den 
Unterleib geschossen. Beide Männer 
wurden in’s Hospital gebracht, wo sie 
innerhalb einer Stunde nacheinander 
starben. Donovan wurde verhaftet. 

Preisboxer erschlagen. 
Jn San Francisco, Kal» ist dieser 
Tage der Preisboxer Tenny von seinem 
Gegner Neil so verhauen worden, daß 
er bald daraus in dem Ankleidezimmer 
den Geist aufgab. Die Autopsie hat er- 

geben, daß der Tod durch eine Gehirn- 
blutung, wahrscheinlich durch einen 
starken Schlag herbeigeführt, veranlaßt 
wurde. Die Familie des Erschlagenen, 
der eigentlich Tannebaum hieß, behaup- 
tei, dafz man Tenny, ehe er den Preis- 
ring betrat, ein Betäubungsmittel ge- 
geben hobe. Tie Sekundanten und alle 
bei der Affäre Betheiligten haben sich 
den Behörden gestellt. 

Hilfe in der Noth. Jn 
einem Anfall von Jrrsinn machte eine 

Frau tharles Teller in Schmet- 
tadv, N. Y., einen Versuch, drei ihrer 
Kinder im Alter von zwei Monaten, 
zwei Jahren und vier Jahren, und sich 
selbst in einer Cisterne im Keller ihres 
Wohnhauses zu ertränken, doch schlug 
der unalüclselige Versuch fehl, indem 
das Wasser in der Cisterne nur drei 
Fuß tief war und auf das Geschrei 
der fünfjährigen Tochter der Frau Tel- 
ler ein Nachbar herbeieilte und die Kin- 
der und die Mutter rettete. Die irrsrw 
nige Mutter ward nach einem Irren- 
hause verbracht. 

Hirschjagd in der StadtJ 
Ein großer Hirsch war jüngst aus dem I 

zooloaiichen Garten in Lincoln Pakt in 
Chicago entsprungen und nach der 
Nordseiie durchgebrannt; er rannte 
drei Männer über den Haufen, wurde 
aber schließlich von einein Polizisten zu 
Falle akbracht, gebunden und nach dem 
zooloaischen Garten zurückgeschafft. 
Die Hirschjagd dehnte sich über drei 
Meilen aus und bildete ein riesiges 
Gaudium für die liebe Jugend. Fuß- 
gänger schlossen sich an, und bald folgte 
dem flüchtigen Hirsch eine nach Taus- 
senden iählende Menscheninenge 

Straßenbahnwagen ein 
g e s ch n e i t. Ein elektrischer Stra- 
ßenbabnwagen war jüngst auf dem 

halben Wege zwischen St. Louis und 
Clahton, Mo» mit 24 Personen von 

Mittaq bis zum anderen Morgen in 
einer Schneewehe stecken geblieben; zwei 
Laib Brot und ein Korb Eier waren 

die Speisen, welche die gestrandeten 
Reisenden zur Nahrung hatten. Der 

glückliche Reisende, der die Lebensmittel 
esaß, theilte mit seinen Unglücksge- 

führten, und die, welche keine rohen 
sEier essen konnten, mußten hungern, 
bis Hilfe kam. 

Auch eine Antwort. Der 
Postrneister Baker in Louisville, Ky» 
war kürzlich von einem Mann in Rut- 
land, M» ersucht worden« ihm eine 
Liste der unbelehrten Männer nnd 
Frauen in Louisville zuzuschicken. Der 

LBeamte schickte nun dem Briefschreiber 
»ein städtisches Adreßbuch zu und be- 

imerkte in einem Begleitschreiben, dasz 
in dem Buch 250,000 Namen ange- 
führt seien. Es sei ihm darum zu thun 

gwesem sämmtlichen Bewohnern der 

I todt gerecht zu werden. 

Freies 
Magen- 

MiclcU 
Man schreibe sofort. Ein Packct eines großen Heilmittel-Z 

fr c i an Alle! 

Schönheit und Gesundheit das Resultat guter Verdauung. 
Wenn Ihr mit einem kranken Magen 

oder Den dadurch hervorgerufenen Ur- 

iachen,»alz Vekito fung, Lebetleideth Mi- 
nute-vordem Kopfchmekzen, fanres Anf- 
ftoßem Her brennen, Blüt-ungen, Schlaf- 
tosigkeit, ei tige Niedergeschlagenheit, Herz- 
tlapfen, « etvosimt, Ma eaxatarrh, Magen- 
geitvwüte, Magens-IT eiiihl der Bollheit 
nach dem Essen, ufstoßeth Schmerzen in 
der Magengegenv, belegter Zunge, bitterem 
Geschmack im Munde, Avvetitlosigkekt etc» 
behaftet seid, dann sendet mir Euren Namen 
unv Adresse-, ich werde Nnch ein freies 
Partei von meinen Magcntabletten senden, 
welche Mich in Kürze heilen werden. So «’ 

wohlthiiend wirko diese hMageiltabletten das 
schon Fälle geheilt wurden, lio anscheinend 
keine Hülfe mehr möglich war. M ist eiit 
wunderbar-es Mittel, welches Eucs 
in kurzer Zeit heilen wird Ein illustrirz 
tcH k2ieitich Buch, welche-:- Jhken Fall ge- 
nau beschreiben wird, sende ich ebenfalls ftei. 
Schickt kein Geld oder Postmarien, denn i 
will, daß jeder Kranke dieer köstliche Mitte 
erst auf meine Kosten probirt. 

Man adressiret 

soc-MS Brondwulk Milwanker. Wis. 

Hemde-Its Fausts fqgsotjtgespmmuiik 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

picköcBrstOpinchiex 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

N 114 Nord Locust Straße 2J . J . KLI N GLGka»dJss»«k-,NM-q: 
(Telephon - Nummer: 82) Agentut für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

FREMUNT BREWlNG BU- 
FREMONL NEBRASKA. 

Dankt ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Watz. 

Pilfencr Flasche-thi» Spezialität 

J u11 us Guende1, samt. 

An ikapf fbei Julius Gündeh Piepcr a Nath, im Sandkwg 
und in du Darinko Halle 

Die Erste National Bank 
C- chND lsLAN l). N lZlkchSl(-A. 

That ein allgemeines Baukgefchäft. Macht Furnstnleihen. 
Kapital 8100,000; Uebcrfchuß 890,000. 

H. N LVullmtslh PuinlwnL U. I«’. l5(-Iitl(-,zs. annim. s. l). lis(m-1,.p:"iltska1. 

G< ling East 
Five fast daily trains via the Union Pacific R. R. 

and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The Only Double Track Railway Between 
the Missouri River and Chicago 

Pullman standard drawing-room and touri; t sleeping 
cars,composite oDservation cars, Dunet 

smoking and library cars, parlor cars, 
dining cars, free reclining chair cars 
and day coaches. 

Direct connection in Omaha Union 
Depot with fast daily trains to Sioux 
City, Mankato, St. Paul, Minneapolis 
and Duluth. 

For rates, tickets and full information apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

S. F. MILLER, Aset. Gen'I Frt. 1 Passgr. Agent 
Chicago & North-Western Ry. 

No. 1201 FARNAM ST. OMAHA, NEB. 


